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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 7. April, 10 Uhr,

im Hof der Hauptfeuerwache, An der Hauptfeuerwache 8

Pressekonferenz zur Jahresbilanz 2004 der Münchner Feuerwehr. Kreis-
verwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle, der Leiter der Münchner
Berufsfeuerwehr, Wolfgang Schäuble, und der Stadtbrandinspektor der
Freiwilligen Feuerwehr, Rupert Saller, geben Auskunft über Zahlen, Einsät-
ze und Geschehnisse aus dem zurückliegenden Jahr. Bei der Pressekon-
ferenz wird die neu beschaffte, 53 Meter hohe Hubrettungsbühne offiziell
vorgestellt. Außerdem wird die Gelegenheit wahrgenommen, um auf das
125-jährige Jubiläum der Berufsfeuerwehr München zurückzublicken.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 7. April, 11.30 Uhr, Messestadt Riem, Infobox

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und der Geschäftsführer der MRG
(Maßnahmeträger-Riem-Gesellschaft), Franz Aichele, präsentieren die
neue Dauerausstellung „Modell Messestadt Riem” in der Infobox. Die
Ausstellung zeigt Entwicklungsperspektiven und Visionen für den neuen
Stadtteil sowie exemplarisch auch Ergebnisse der langjährigen Projektar-
beit – von der städtischen Infrastruktur bis zu den Gewerbe- und Wohnbe-
reichen.
Die Infobox liegt am zukünftigen Haupteingang der BUGA, Willy-Brandt-
Allee 1, U-Bahnhof Messestadt West (Ausgang West).
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag,  7. April, 16.10 Uhr,

Sozialbürgerhaus Süd, Plinganserstraße 150

Bundeswirtschafts- und -arbeitsminister Wolfgang Clement besucht auf
Einladung von Angelica Hagenstein, Vorsitzende des  städtischen Gesamt-
personalrates, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Arbeitsgemein-
schaft für Beschäftigung München GmbH (Arge) im Sozialbürgerhaus in
der Plinganserstraße 150. Seit Anfang des Jahres wird in den städtischen
Sozialbürgerhäusern dezentral und wohnortnah das neue Gesetz SGB II
(Hartz IV) umgesetzt. Unter einem Dach arbeiten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Agentur für Arbeit München und des Sozialreferates zu-
sammen. Die Beschäftigten der Arge werden Minister Wolfgang Clement
einen Brief übergeben, in dem erste Erfahrungen mit der Leistung Arbeits-
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losengeld II und der EDV formuliert sind. In München beziehen 40.000
Haushalte Leistungen nach dem SGB II.
Der Termin ist auch  für Fotografen geeignet

Wiederholung
Donnerstag, 7. April, 19.30 Uhr,

Casino der Krauss-Maffei-AG, Reinhard-von-Frank-Straße 13

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
München überreicht Stadträtin Barbara Scheuble-Schaefer (SPD) in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters Mitgliedern mit zwölfjähriger ununterbroche-
ner ehrenamtlicher Mitarbeit die Medaille „München leuchtet – Den Freun-
den Münchens” als Anerkennung für den geleisteten freiwilligen Einsatz.

Montag, 11. April, 15 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei einem Informations-Tref-
fen der Heimbeiräte, das vom Seniorenbeirat der Landeshauptstadt Mün-
chen durchgeführt wird.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 13. April, 17.30 bis 19 Uhr, BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Schulanmeldung 2005/2006

(6.4.2005) Am morgigen Donnerstag, 7. April 2005, findet in der Zeit von 14
bis 19 Uhr in allen Münchner Volksschulgebäuden, in denen eine Grund-
schule beziehungsweise eine Volksschule mit Grundschulklassen unterge-
bracht ist, die Schulanmeldung statt. Anzumelden sind alle Kinder, die zum
Schuljahr 2005/2006 erstmals schulpflichtig werden. Schulpflichtig werden
alle Kinder, die am 31. Juli 2005 sechs Jahre alt sein werden, also späte-
stens am 31. Juli 1999 geboren sind. Ferner wird auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten ein Kind schulpflichtig, das zwischen dem 1. August
1999 und dem 31. Dezember 1999 geboren wurde, wenn auf Grund der



Rathaus Umschau
Seite 4

körperlichen, sozialen und  geistigen Entwicklung  zu erwarten ist, dass
das Kind mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Anzumelden sind auch alle Kinder, die im vorigen Jahr vom Besuch der
Volksschule zurückgestellt worden sind; der Zurückstellungsbescheid ist
dabei vorzulegen. Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn eine Zurückstellung in Betracht kommen könnte. Eine Aufnahme auf
Antrag der Erziehungsberechtigten ist auch möglich für ein Kind, das ab
dem 1. Januar 2000 geboren ist und nach dem 31. Dezember 2005 sechs
Jahre alt  wird, wenn ein schulpsychologisches Gutachten erwarten lässt,
dass es auf Grund der körperlichen, sozialen und geistigen Entwicklung
mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Informationen zur Schulanmeldung – auch in Englisch, Französisch, Italie-
nisch und Türkisch - stehen im Internet unter http://www.musin.de/aktuell

Frühjahrsarbeiten im städtischen Forst – Schüler helfen fleißig mit

(6.04.05) Im cirka 5.000 Hektar umfassenden Münchner Stadtwald ist der
in diesem Winter reichlich gefallene Schnee fast gänzlich wieder abge-
schmolzen. Er hat dazu beigetragen, die Wasserreserven im Boden, die in
den beiden letzten Jahren durch Trockenzeiten arg geschrumpft sind, wie-
der kräftig aufzufüllen. Nun gilt es, in dem seit 2001 nach strengen ökologi-
schen Kriterien zertifizierten Stadtwald die noch in den letzten Herbsttagen
befallenen Borkenkäferbäume aufzuspüren und das Holz vor dem Abflug
der Insekten in die Nachbarbäume aus dem Wald zu bringen. Auch haben
die Stürme der letzten Monate noch vereinzelt rotfaule Fichten ausgehe-
belt. Ihre abtrocknenden Stämme wären ein besonders bruttaugliches Ma-
terial für Buchdrucker und Kupferstecher. Rasche Aufarbeitung ist daher
notwendig.
Die städtische Forstverwaltung im Kommunalreferat ist Mitgliedsbetrieb
im Naturlandverband und einer naturgemäßen Waldwirtschaft verpflichtet.
Deshalb pflanzt sie im Laufe des Monats April in die entstandenen Wald-
bestandslücken standortheimische, junge Laubbäume wie Buchen, Ei-
chen, Linden und Hainbuchen.
Für einen Teil dieser Flächen in Trudering, Perlach, Großhadern und am
Weichselgarten hat der städtische „Schülerförster“ ,Thomas Mayr, mit
zahlreichen Grundschülern der dritten Klasse ein regelrechtes Pflanzpro-
gramm aufgestellt. Aus überdichtem Naturanflug im Stadtwald bringt der
Schülerförster ganz frisch ausgestochene so genannte „Buchen-Wildlinge”
von bester Herkunft, cirka 50 Zentimeter groß, im PKW-Anhänger mit und
pflanzt mit den Kindern „ihren kleinen Laubholz-Schulwald”. 3.000 Bäum-
chen wollen die jungen Waldfreunde dieses Jahr setzen.  Diese Aktionen
sind Teil einer Bürgerinformation über Naturzusammenhänge, bei der vor
allem Schüler und Jugendliche Naturzusammenhänge im Stadtwald ken-

http://www.musin.de/aktuell
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nen lernen sollen. Im letzten Jahr begleiteten über 4.200 Teilnehmer bei
182 Führungen die städtischen Förster in die Natur. Nähere Informationen
sind im Internetportal auf der Webseite: www.kommunalreferat.muenchen.de
und beim örtlichen Revierförster erhältlich.

Basketballwochenenden an der Willy-Brandt-Gesamtschule

(6.4.2005) Die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule (U-Bahn-Station
Harthof, Freudstraße 15) öffnet ihre Dreifachsporthalle für Basketball- und
Streetbasketball-Begeisterte. An den kommenden Wochenenden (vom 9./
10. April bis zum 30. April/1. Mai) wird die Sporthalle samstags und sonn-
tags jeweils von 10.30 bis 17 Uhr geöffnet sein. Nur am Sonntag, 24. April,
wird die Halle anderweitig benötigt.
Alle Basketball-Begeisterten und Vereine haben die Möglichkeit, kleine Tur-
niere zu veranstalten oder auch an einem offenen Training von Vereins-
mannschaften teilzunehmen. Der Unkostenbeitrag beträgt 2 Euro pro Tag.
Für Vereinsmannschaften entstehen bei vorheriger Anmeldung keine Un-
kosten. Weitere Informationen unter: Manfred Ehrensberger,
www.welcoming@gmx.net oder 01 79-6 96 26 60.

Benefiz-Reihe „Jüdische Lebenswelten“

(6.4.2005) Am Sonntag, 10. April, 11 Uhr, sprechen der Kommunikations-
wissenschaftler Professor Wolfgang Langenbucher sowie der Publizist und
Filmemacher Georg Stefan Troller zum Thema „Das Gewissen ihrer Zeit –
Klassiker des deutschsprachigen Journalismus“ im Rahmen der Benefiz-
Reihe „Jüdische Lebenswelten“ in der Münchner Volkshochschule am
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Black Box. In Vortrag und Lesung geden-
ken sie großer Vorbilder des deutschsprachigen Journalismus wie Egon
Erwin Kisch, Heinrich Heine, Alfred Polgar, Kurt Tucholsky oder Hilde Spiel.
Im Gespräch mit Georg Stefan Troller wird eine große Epoche des Journa-
lismus lebendig.
Die Benefiz-Reihe wird von der Offenen Akademie der Münchner Volks-
hochschule, dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde und der
Gasteig München GmbH veranstaltet. Der aus den Eintritten erzielte Rein-
erlös kommt dem Jüdischen Zentrum am Jakobsplatz zugute.
Karten gibt es für 9 Euro, ermäßigt 6 Euro für Schüler und Studenten, bei
allen Vorverkaufsstellen von München Ticket, Telefon 54 81 81 81 und an
der Tageskasse. Weitere Presseinfos unter Telefon 72 10 06-30. Siehe
auch www.mvhs.de

http://www.kommunalreferat.muenchen.de
http://www.kommunalreferat.muenchen.de
http://www.welcoming@gmx.net
http://www.mvhs.de
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Unfallkasse: Mofa- und Motorradfahrer werden leicht übersehen

(6.4.2005) Bei schönem Wetter sind wieder viele Mofa- und Motorradfah-
rer unterwegs, unter ihnen auch viele jugendliche Biker auf dem Schulweg.
Sie sind oft nicht mehr als eine schmale Silhouette auf der Straße. Viele
Autofahrer müssen sich nach der Winterpause erst wieder darauf einstel-
len, darauf weist die Unfallkasse München hin. Das zeigen auch die Zah-
len: Im vergangenen Jahr sind in München rund 30 Schülerinnen und Schü-
ler verunglückt, die mit motorisierten Zweirädern zur Schule gefahren sind,
zwölf von ihnen schwer.
„Jeder dieser Unfälle ist einer zuviel,“ findet Wolfgang Grote, Geschäfts-
führer der Unfallkasse München, bei der diese Jugendlichen auf dem
Schulweg gesetzlich unfallversichert sind. Grote appelliert deshalb an die
Autofahrer, vor allem die Vorfahrt von Zweiradfahrern zu beachten und
beim Abbiegen zu schauen, ob Biker in der Nähe sind: „Biker haben kei-
nen Airbag und keine Knautschzone“, illustriert er das hohe Risiko für Mo-
torradfahrer. Deren größte, selbst gemachte Gefahr sind überhöhte Ge-
schwindigkeit, ein zu geringer Sicherheitsabstand und fehlende oder man-
gelhafte Sicherheitsausrüstung.
Tipps der Unfallkasse für Biker

– Schutzkleidung: bei jeder Fahrt und Witterung einen TÜV- oder CE-ge-
prüften Helm, Handschuhe und eng anliegende, mit Protektoren ausge-
stattete Sicherheitskleidung. Ein Rückenprotektor ist eine gute Ergän-
zung.

– Erkennbarkeit: Schutzkleidung in auffälligen, hellen Farben, möglichst
reflektierende Flächen (wichtig bei Dunkelheit und schlechter Witte-
rung).

– Defensive Fahrweise: Einhaltung von Sicherheitsabständen und Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen. Kein „Durchschlängeln” zwischen Pkw-
und Lkw-Kolonnen.

– Sicherheitstraining: Ein Sicherheitstraining verbessert das fahrerische
Können.
Regionale Trainingsangebote zum Beispiel unter www.adac.de

„Jugend ans Netz!“ – Angebot der Stadtbibliothek Pasing

(6.4.2005) Die Stadtbibliothek Pasing erweitert mit dem Jugendprogramm
„Check it! – Surfen und viel mehr” ihr Angebot. Das heißt fun for free rund
um den Multimedia-PC für alle Jugendlichen bis 20 Jahre. Neben kostenlo-
sem Surfen oder dem Schreiben von Bewerbungen steht ein umfangrei-
ches Veranstaltungsangebot von CD-ROM testen bis Bewerbungstraining

http://www.adac.de
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auf dem Programm. Die Termine für April sind: Bewerbungstraining am
Dienstag, 12. April, Internetschulung am Dienstag, 19. April, @-Schulung
am Dienstag, 26. April. Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 16 Uhr in
der Stadtbibliothek Pasing, Bäckerstraße 9, und dauern eine Stunde. Näh-
re Informationen bei Astrid Meckl, Telefon 2 33-3 72 65.

Matinee und Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(6.4.2005) In einer Matinee am Sonntag, 10. April, 11 Uhr, spielt das Karls-
felder Klaviertrio mit Anna Kalandarischwilli (Violine), Olga Schulz (Violon-
cello) und Ines Aigner (Klavier), im Musikinstrumentenmuseum des Stadt-
museums, St.-Jakobs-Platz 1, Werke von Mozart und Schostakowitsch.
Die Moderation übernimmt Dr. Gunther Joppig, Leiter des Musikinstru-
mentenmuseums. Der Eintritt ist frei.
Ebenfalls am Sonntag, 10. April, 15 Uhr, findet im Musikinstrumentenmu-
seum ein Nachmittagskonzert der Violinklasse Jorge Sutil (Münchner Phil-
harmoniker) mit Werken von Beethoven, Yasaye, Sarasate und Sibelius
statt. Der Eintritt ist ebenfalls frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 6. April 2005

Königinstraße – Dauerlösung für Sicherheitsabgrenzungen

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Guido Gast und Richard Quaas (beide CSU)
vom 9.7.2004

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Das Kreisverwaltungsreferat als zuständige Sicherheitsbehörde nimmt
nach Eingang der Stellungnahme des Polizeipräsidiums München sowie
einer Besprechung aller beteiligten Dienststellen am 3.11.2004 wie folgt
Stellung:

Frage 1:

Wie lange sollen die provisorischen Absperrmaßnahmen in der Königinstra-
ße beibehalten werden?

Antwort:

Aufgrund der Abhängigkeit von der weltpolitischen Lage kann nicht vorher-
gesagt werden, wie lange die Sicherheitsmaßnahmen am US-Konsulat
noch erforderlich sind. Es wird jedoch für wenigstens zwei weitere Jahre
von einer erhöhten Gefährdungslage und damit einer Beibehaltung der Ab-
sperrmaßnahmen in etwa des derzeitigen Umfanges ausgegangen.

Frage 2:

Wer ist für die Absperrmaßnahmen zuständig?

Antwort:

Die Anordnung der verkehrsrechtlichen Maßnahmen erfolgt durch das
Kreisverwaltungsreferat, für Bau bzw. Unterhalt ist das Baureferat zustän-
dig.

Frage 3:

Ist geplant, diese Sicherheitsmaßnahmen für das Amerikanische General-
konsulat in eine gestalterisch veränderliche Dauerlösung zu überführen?
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Antwort:

Nein. Das Profil der Sicherheitsanforderungen erlaubt derzeit keine Verän-
derung der Maßnahmen. Die Sicherheitsmaßnahmen werden aber laufend
überprüft und können ggf. auch bei einer Veränderung der Gefährdungsla-
ge reduziert werden, um die Beeinträchtigung für die Öffentlichkeit mög-
lichst gering zu halten.

Frage 4:

Wenn ja, gibt es Planungen für evtl. Umbaumaßnahmen der Königinstraße
und wer muss für die Kosten aufkommen?

Antwort:

Falls eine Umbaumaßnahme erfolgen würde – was derzeit aber nicht ge-
plant ist – ist die Landeshauptstadt München, Baureferat, als Träger der
Straßenbaumaßnahmen für die Finanzierung verantwortlich.

Frage 5:

Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Die Sicherheitsmaßnahmen orientieren sich an der jeweils aktuellen Ge-
fährdungslage. Daher ist neben einer Verstärkung der Sicherheitsvorkeh-
rungen auch eine weitere Lockerung vorstellbar, wodurch der Fortbestand
der Absperrmaßnahmen im derzeitigen Umfang nicht zwingend dauerhaft
notwendig ist.

Frage 6:

Wird auch eine Auflassung der Königinstraße in diesem Abschnitt erwogen,
bzw. eine dauerhafte Sperrung für den Fahrzeugverkehr?

Antwort:

Nein, im Falle einer Auflassung könnte bei einer Änderung der Gefähr-
dungslage die problematische Verkehrssituation nicht ohne erneute bauli-
che Maßnahmen verbessert werden.
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